
Seranton Wochenblatt,
«»schein «Ilde» D»»»«r?».

Und.«. «»»»er, H-r-uSgeber,
»7 Oaksvrd Eourt, Erster Stock,

DieeN hinter »e« Hotel Jen»,»,

W»»» Sprue« Straße, «ria»t»», V«.

WHrUch. i» »r» «er. «Staate, »2.0 V
i»als " l.vo

Nach vnitschland, poetistel. 2LV

«»«ad 'etae? andeien t«
»nltsche« Zeit«»«, t« bietet de«halt dt« be»e
»!>«,eiihil«, «n,eige» I» diesem Theile de«
G>««>e« «Ixe «ette Leit»et«u»a»» »«de».

ko»tc»we« »tLcreotoo

Donnerstag, 4. Juli ISI2.

AUiusPhitrVch« Z»»chtiqkeit.

Mr «inst»» «112 de» Gesilndheit»»»
stand »er Mensche».

««nügenide Befeuchtung durch flie-
hend« G«wäss«r und durch Regen für
da» Wohlergehen jedes Lande» ist, so
w»ia kann sich der einzelne Mensch
mit «nem Uebermaß an Feuchtigkeit
«wv»rstant>«n erklären. Ein nasses
Zahr W tm Bvlk»murrde gleichbedeu-
»Nd mit einem Unglück. Beispiels-

weise spricht «in Schuljung« von einer
AnSstcht aus «in nass«» Jahr, wenn
er ein« Tracht Prügel befürchtet,
vbenso sind nasse Fühe in körperli-

cher Hinsicht al» «ine gewiss Erkäl-
tungt-, also KrankheitSgefahr be-
Bannt, und jede sorgsame Mutter
sthlt bei ihre« Kleinen, wenn sie na-
mintlich zur Herbst- oder Winterszeit
vom H«rumtoll«n im Freien heim-
>omm«n, zuerst die Füße nach, ob sie
mach noch warm und trocken sind.
Wberhaupt ist der Eintritt von seuch-

mit der Behauptung, dah ber Staub
der grihte Feind des Menschen sei.
Wenn »s ordentlich nah aus der

lein darin zu suchen ist, dah der

verbreitet. Auf all« Fälle hat der
Feuchtigkeitsgehalt der Luft an sich,
also abgesehen von der Zugabe der

Feuchtigkeit abhängig ist und am be-
sten sährt. wenn sie 60?76 v. H. be-
trägt. Steigt sie aus IVO, also bis zu

tigkeit. Es ist nach einem Berichte
des ?Lancet" sestgestellt worden, dah
im Winter die Jnnenräume sowohl

trocken« Lust haben. Es sind Feuch-
tigkeitSgrade von 10 v. H. gemessen
worden. Eine künstliche Befeuchtung

wenigen Krankheiten wie beim Rheu-
matismus ist umgekehrt eine grobe
Trockenheit der Lust zuträglich.

Schwämme, >die klebrig geworden

jin/d, lassen sich aus einsachste Art
durch Auswaschen in starkem Salz-

misten Fällen. In besonders hart-
näckigen Fällen lasse man sie über
»locht in dem Salzwasser liege».

ChiMch«»

Wt» wir italienischen Blättern ent-
nehmen, findet sich w «mer alten
Kapell« tn Caserta bei Neapel eine

deren in türkischer
«md in alchÄwktschenGchrtft-

Mtchen für da»
gegen Jesum gestillt« Tooe»urtetl
au»g«g»en wtrd. Wörtlich Werfetzt
lautet der Text etwa folgender-
mähen:

ist da» Urteil, welche» der
Landpfloger von TaMcka. Pontiu»Wlatu», gegen Jchm» von Naza-reth
«rlafsen Hot, dich er de» Tote» am
Kreuz« sterben soll:

?ftn 17. Jahre der Regierung de»
Kaiser» TKeriu», am 2ö. Tage de»
Monat» März, al» Arxmia» und Kai-!pha» Hohepriester de» Herrn waren,
verurtettte der L-mdpfleger Pontiu»
Vtlatu» Jesum dazu, »wüschen zwei
Verbrechern den Kreuze»tod zu erlei-
den. Au» den Zeugenaussage«, dt«
geprüft und al» wahr befunden wor-
den fint», ist der Beweis geltesert wor-
den. dah Jesu» «in BerfiHr«r de»
Volke», ein Aufrührer und ein Ver-
»chter de» Gesetz-, ist! er hat sich
selbst al» Sohn de» lebendigen Mot-
te» und al» König de» Reiche» Israeldqeichnet, und ist feierlich in den
Tempel eingezogen, vom Nolke mit
valmziweigen und mit Jubelgefchrei
begrübt. Pvntiu» Pilatu» befiehlt
dlcher dem Centurio Ouirilliu» Cor-
neliu», Jesum zur Richtstätt« zu
führen, und er verbietet jedermann,
ihn zu befreien oder seinen Tod zu
verhindern Als Zeugen, die dieses
Urteil unterzeichnet haben, werden
genannt: Daniel Robani, Pharisäer:
Johannes Zarabatel, Schriftgelehr-
ter 1 Raphael Robani, Schriftgelehr-
ter, und Eaper, Schriftgelehrter."
Auherdem war w dem Urteil be-
stimmt, dah Jesu» durch da» Tor
Särena zum Tode geführt werden
sollte. Wie eine Bemerkung besagt,
wurde dieses Urteil jedem der zwöls
Stämme Israel» auf besonderen
Steinplatten mitgeteilt, doch hat sich
bi» jetzt keine dieser Platten gefun-
den. mit Ausnahme jener, die in

gegen den Fortifikationsselbwebe!
Schräder und sein« Geliebte Else
Pfitzner stattfinden. Die Buchhalte-
rin Pfitzn«r wrurde ani Sk. Novem-
ber v. I. auf dem Posener Haupt-
bahnhof in dem Augenblick verhaftet,

die sie in der Wohnung ihres Ge-
liebten, des Fortisikationsfeldwe-
bel», zu der sie ungehindert Zutritt
hatte, entwendet hatte. Die Sach«
war dadurch ans Tageslicht gekom-
men, dah die Buchhalterin sich in
auffälliger Weise allenthalben nach
Adressen Personen erkundigte.

Lausitz stammt, auS seinen früheren
Stellungen sehr gute Zeugnisse be-
sitzt und noch unbestraft ist, auf den

ihre Verhältnisse auf die erwähnte
Weise zu verbessern.

Erpresierbriese in Köln.

Emanuel Geibel.

DaS Wahre ist eine Fackel, aber
«ine ungeheure, deswegen suchen wir

Bimmen, in Furcht sogar, uns zu
»erbrennen. Goethe.

/ Achtet darauf, daß
die von euch ge-

>1 kauften Hüte vor-
1 // stehende Handels-

NX marke haben, da

s? dies eine Garantie
A des rechten Preises

und der herrschen-
den Mode ist.

» Wroeer »-»»><>»-'»«-»

S3V L-ckawanna «Venne. ««s^

Veranda Ausrüstungen.
Stuhle, Schaukelstühle, SetteeS, Schaakel», Tische,

RugS, Mals, Mattings, Zalusten, Str.

W11.1.14UL L. 11c^v1.77.

die Uleinen^--
schlasse Muskeln, sowohl wie entkräftigte Lebenskraft bei Jung M

W und Alt neu angesacht durch den Gebrauch von
H)k?. I--.

'GM Das Bier von Bieren

AM seit über dreißig

?ie höchste Errungenschaft in
der Braumeister-Kunst ist ange-

""d überzeugend demon-

E. Robinson's Söhne

MiD Pilstiicr Bicr
Z wirklich gesundes

Bier mit einem reichen, vollen
Geschmack, der ganz sein eigen ist
?k'" fehlerfreies Bier, daS Sie
nicht mehr kostet, wie die ?ge-
wohnlichen" Gebräue.

«uset 470 ?«><'»" «ufet 542 ?neue»."

Block
Z.euchtA>trümpke

Am Hcllftca und Stärksten Aiir Gas, Gasolin und Kerosin
1V Et. IS Ct. L5Ct.

Hntle Allen Aevgers!
Wer Ka? Gasolin - 4

Light (<o. tommcn. Voungölown/chio"

Zu haben bei I. A. Hodgson, A. H. Green <K Eo. und Hyde Park Ga« Co.

EeslhistS- Marke

Die beste gewirkte Strümpfwaare für die ganze
Familie, Mann, Frau und Kinder, ist stets und
allein die ?Onyx"- Marke.
Wer auf Qualität, Fa?on und Haltbarkeit steht, kaufe
ein Paar Strümpfe aus Baumwolle, Lille.
Seiden-Lille oder Rein« Seide, für 25e. bis KS.OO per
Paar?nm echt, wenn jedes Paar mit der Geschäfts-
Marke gestempelt ist. Sei allen Händlern zu haben.

Ä
Engros-Vcrkiiuser.

Mischte? Druckerl
Kerzlich »ar ich im Tommenz-

ment. De» i», wie Ihr verleicht
wiht, so en Art Gchoh. Wa» die grotze

Bube mi Mäd abhalte, wann se

nrt Ich hab in meim Werterbuch
geguckt, loa» sell me«nt nf Deitsch,
im et s«gt: Ansai«. Weil so en
Tommengment awer erscht gehalte

dät mer sell verleicht besser heehe:
Anfang vom End oder meinetwege

de» End vom Anfang. Enihau e» i»
en groß Ding, net juscht for die
Junge, sundern ah sor die Alte,
was die scheene kleeder kahfe misse.
Ich hab genotist, dab abardig die
Mäd großartig ufgedreht sen, so
dab mer se net meh unnerscheede
kann von die Sitty-Mäd. Un do
steppe se uf un schwätz« von Sache,
wo unsereen» nir dervon versteht,
Alle» wisse se. Ei i» werklich zum
Verstaune. Do war en junger
Kerl, wa» e» ausgelegt Hot, wie de»
groh Unglick mit sellem Dchifs ?T«i-
tanie" ganz schee hät verhiet werre
kenne. En annerer Hot e» ezplehnt.
wie mir nau die gveeschte Schiff un
die greeschte Kanon» hätte un die
ganz Welt leddere kenn«. Wieder en
annerer Hot e» ausgelegt, wie mir in
en bar Johr verleicht schun
nächste Summer iwer'» Meer
flieg«. En Mädel Hot verzählt, wie
nau en Peiano i» ersunn«. wo en
klee Kind, wa» gar kee Not kennt,
druf spiele kann wie d'r greescht

Brofesser. Wieder en aimere» Hot
gesaht. dab nau Niemanld meh zu
sterwe breicht an d'r Consuinpschen.
un en Lot so Sache. Ich hab mich
net genug verstaune kenne iwcr
alle», wa» ich geheert hab, un e»
Hot mich iwerzeigt, dab ich'» ganz

vermibt hab. Zu meiner Zeit Hot
e» so ebbe» net gewe. un ich seh
alleweil erscht, was ich all hät lerne
kenn«, wann ich sinfzig Johr später

wär us bi« Welt kumme. Sell kann
awer alleweil net meh geholf« werre
un ich muh drum de» Bescht draus
mache. Enihau so weit bin ich ah
dorchkumme, un de» bifsel, wa» ich
gelernt hab, werd wol reeche sor die
bar Johr, as ich verleicht noch zu
lewe hab. Mit so ere grotze Ler-
ning i» e» ah net allemol gedhu, un

ich meen, die junge Seit lerne alle-
weil zu viel Fänzystoss, was ih»e
net allemol von Nutze i». D'r Dru-
wel i». wann so en BauerSbuh ober
en BauerStnädel en große Lerning

Hot. dann meen« s«, bah se viel zu
schmärt wär« zum schasse un e» gebt

lernte Loser. Die Welt i» alleweil
schon zu voll von so iwergescheide
Tagdiebe. En Bauer muh heitiges-
dag» bischuhr Mehner wisse, wie sei
Doty oder Grohdoty gewiht Hot
Die neie Zeite bring« sell so mit
sich. De» sehm gilt vun die Mäd.
Awer zu vi«! i» ihn« net gesund,
abardig in Sach«, wa» uf Baue-

bleiive un di« Mäd welle in die
Stadt un dort heire. All, was es
dann noch braucht, i», dah d'r alt
Mann recht viel Geld zusammekratzr

Ich hab ebbe» vergesse, was ich
noch menschene will. In sellem

en verninstig Stick vorgebrocht Hot.
E» Hot geschwätzt iw«r HauSerwet
un e» schee ausgelegt, wie händig a»

Hot zu stricke un zu slick«. En

Dotv sei Hose en Loch hätt«, dann
kennt mer seile net grad wegschmeeh«.
mit eine Blocke rechtdrufg«setzt kennt
er se noch lang drage. En Mädel
sot ah kenne ihre eegene Dresses
mache, enihau sor WerkdagS, un so
dergleiche meh. Sell war schuhr

recht verninftig. awer die Leit. be-
sunder» die junge, hen die Nas ge-
rimpft driwer un angelobt, as wann
s« denke däte, sell Mäd«l wär net
ganz recht im Kopp. Noch meiner
Meening macht sell awer juscht ebaut
die recht Sort Frah foren verstän-
niger Mann un ich mihi arg mi»-
tehken sei, wann sc net dal so eener
findt un viel glicklicher werd, wie
des naseweis, jwergeschnappt Stoff,
was juscht hoch hinaus will.

D'r Druwel mit unsere junge Leit

en mancher rennt sich sei Hörner ab.
D'r alt HansjSrg.

Schnitzel.
Die bekannte Sussragettrn/ltM«-

neuse Frau O, H. P, Belmont will
eine ausschließlich für grauen b»
stimmt« Zeitung herausgeben.

Die öffentliche Schuld der Stadt
New Aork ist «n 20 Millionen Dol-
lar» höher als die der ganzen Verei-
nigten Staaten i aber NswAorks Kre-
dit steht trotzdem festl

Dem Kongreß ist ein Gesetzentwurf
unterbreitet, laut welchem der Kar-
toffelzoll aufschoben werden soll.
Wenn die Vorlage Nutzen bringen
soll, mutz sie schnell erledigt werden.

Die streitbar« Sylvia Pankhurst
erklärte, sie wolle van dem Schalt-
jahrrecht, Männern HeiratSantriig«
zu stellen, keinen Gebrauch machen.
Die Männerwelt kann erleichtert aus-
atmen.

Die Bundesregierung vermochte
durch ihre Drohung wohl die Nutter-
Händler zur Ermäßigung de» Butter-
Preises bewegen, sie vermag die Htch-
ner aber nicht zum fleißigeren Eier-
legen zu zwingen.

Die mexikanische Heeresverwaltung
hat den Namen de» früheren Prä-
sidenten Diaz auS der Liste des Ossi-
zierkorps gestrichen. Das war ein
billiges Vergnügen und «in recht

auf ihrer Jahresversammlung in
Frankfurt erklärt, daß Rauchen nicht
schädlich sei, wenn man nicht durch
die Nase rauche, eine Zigarrenspitze
gebrauche imd den Rauch desinfiziere.

Im Jahre 1300 waren noch 30
Prozent aller Lehrkräfte im Bundes-
gebiete männlichen Geschlechts, heute
sind es nur noch 21 Prozent. Die
Verweiblichung unsere» öffentlichen

nerchor" zur Zeit aus einer West-
Jndienfahrt begriffen sang wäh-
rend eines fürchterlichen Sturmes auf
hoher See zur Beruhigung der mit-
reisenden Damen: ?Still ruht der
See

für P2<ZI),<ZW per Jahr pachteten.

Volle 1130 Aich unter dem Hud-
son-Flußbett bei Matteawan, N. A,
ist jetzt ein Felfentunnel gebohrt,

Technik kennt keine Hindernisse mehrl

Also weder die Postclerks noch die
Postboten werden sürderhin mehr in
Geographie geprüft, weil sich nicht ge-
ling junge Leute in Amerika finden,

sind. Für den Postboten genügt ja

schließlich Lokalkenntnis, aber Post-

im Mai in Atlantic Eity anläßlich

wenden. Warum gerade RX)s dach?
wohl so mancher gequälte Mann, al»
er die Nachricht las, Warum nicht
301? darunter auch das meiner
Frau oder Kinder.

Also das Bundesobergericht hat
entschieden, daß Bier kein Luxu»-,

muß. Eine vernünftig«, wenn auch
eigentlich selbstverständliche Eni-

die Annäherungsversuche zwischen
Deutschland und Frankreich. Jetzt
beginnen die Franzosen die Be-

herbeizuführen, zu durchkreuzen. Bis-
her hielt auch die Deutschenfurcht die
Entente cordiale zusammen, jetzt
sprengt sie sie vielleicht.

.Da» neue Jahr sängt ja gut an'
wird Kaiser Wilhelm nach dein

Bekanntwerden der Resultate der
letzten Reichstagsstichwahlen gedacht
hckben. Und Millionen anderer Deut-
scher im In- und Ausland werben
mit Spannung erwarten, wa» die
110 sozialistischen ReichstagSadge-

len an positiver Arbeit leisten.

Großer
Anzugs Berkauf.

Fri»t geschueiderte A»zii>e für
MSuurr z« §l2 »»b lIS.

Kinder waschbare Anzige, alle
die neueste« Farbe« Stile,

50e., 75e., Hl.OO.

WUUWKMOB..
825 Sacka»»»«« A»e«»e.

Stablir! lS!>7.

E. Luther,
Deutscher

Uhrmacher und
Juwelier,

110 N. Washiugta« Ave»«e.
Ein auscrwiihlte» Lager von feine,

Taschenuhren, goldenen und silberne,
Schmucksachen, etc., immer an Hand,
und die Preise sind mäßig.

»S- Der Reparatur von Taschenuh-
ren spezielle Aufmerksamkeit geschenkt.

O.'B. Partridgr.
Advokat und Rechtsanwalt,

4SI Lackawanna Ave»»«.

-

Meidelvers.
Restauration»

la L»rte, Isdle Ä'kote

von 12?2 Uhr Nachmittag«
Impoilil!«und hlislg, Bii>e. g«i»e Liqxöri »t

Zigarren. Separat« Gesellschaft«!!»»»..
Albert Aenke, Sigenth.

so« sia Penn Avenue

»OhMÄ!T!T*S,
Z2Z-S2S Epriire Etraße.

.Club" Frühstück.

11.3»bi»2.
A la Carte immer.

Theater Gesellschaften Spezialität.

Prompte Bedienung.

John C. Haas, Eigenthümer.

Hermann Gogoliu
Bester de«

Hermann Cate's."
318?320 Spr»ee Straße,

»aufm»»»'« «itti»«>»»ch, t»«lich. 20 S m».

Wer a»ch Ii«dl, Weid, wtt» »nd «el°>,.
Bertehe' dei- »i«°r «°«set> Lid'Nlar«.

Viktor Koch.
Gegentdee de» D? i. t W. grachtßai >

Lackawanna Avenue, Gcrantvn i .

Schad! 5? Co.,
Allgemeine Versicherv' y.

» Mear« Gebäude

W. S. BailM»
Mr»»lngnilhn>»

Gekauft, Verkauft.

Bermiethet.

Office, 4SI Lackawanna «venu«
Seranton, Pa

Deutsch gesprochen.


